
D M » b e b e t TagoMatt. 
•rsohöint täglich, mit Aue-
nahm« dar Sonn- «. Pelw-
ta+». Im Falle höherar 
Gewatt oder Bctriebertö-
»wig haben i » Beriehor 
keinerlei AnsprÖohe auf 
Nachlief* rang oder Er. 
«e t tung etnea Entgelte. 
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36 Pfennig Zustellgebühr 
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Folg« 102 
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Der Bär an der Angel 
KarpalUche Jagdskizze von H . v . H i t z i n g e r 

E i n stechender Schmerz in der Wange weckt 
mich.-Was ist's? Ich kann nur Sekunden be­
wußtlos gewesen sein, bin ein Stück flußab-

1 warte getrieben und hänjce an einem Weiden-
1 Strunk. Der Biir ober hockt am Ufer, ich sehe 
ihn deutlich: er tut sich an meinem Huchen 
gütlich. Verdammt, ich gestehe es ehrlich, eine 
fatale Situation! Wie hätte sich Karl May be­
nommen? Na, epral, ich bleibe, wo ich bin, nnd 
sehe, den Bären alsbald gemütlich schnüffelnd 
abziehen. 


